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J2Sû0 letye HDort f)nf nirfjt Der loö

Und stürzen Mauern rings und rauchen Trümmer,
Der Tod hat nicht das letzte Wort,
Das Herz der Welt schlägt unterm Schutte
Auf ewig unvervvelklicli fort.

Und fällt auch mancher tapfre Streiter,
Und leidet auch die Unschuld not
Und blutet aus unzähl'gen Wunden —
Das letzte Wort hat nicht der Tod!

Das letzte Wort hat stets das Lehen.
Ihm ist vom Schöpfer Macht gegeben,
Das tiefste Dunkel zu besiegen.
Hölle und Tod muß unterliegen;
Vor Gottes reinem Angesicht
Wandelt das Dunkel sich in Licht.

Er wählt den Tag, Er wählt die Stunde,
Sein ist das Licht, Sein ist die Nacht,
Und nur mit Gott allein im Bunde
Hat auch der Tod auf Erden Macht.

Rudolf Hägni.*

* Möchte das eindrucksvolle Gedicht, das wir dem an anderer Stelle
besprochenen Schweizerischen Jahrbuch »Die Ernte« (Verlag Er.
Reinhardt, Basel) entnommen haben, vielen Lesern zur Stärkung und auch
zum Trost dienen. A. P.
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